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leAusgabe .

DieFleckfieberfälleinWien.AmSonntagist insoferneeinegeringe
AusbreitungdesFleckfiebersinWieneingetreten,alszweineueun
zweifelhaftfestgestellteFällehinzukamen,dieWienerEinwohnerebe¬
treffenundnichtmitderArtistengruppeinursächlichenSusammenhan¬
gestehen .DiesePersonenscheinenvonausdemNordenzugereisten
Personeninfiziertwordenzusein.Zudiesenzweisichergestellten
FällenkommennochzweiPersonenmitFleckfieberverdacht .Sämtliche
PersonensindindasInfektionsspitalderGemeindegefbzachtworden
undwurdendie Desinfektionihrer Quartierevorgenommen.AnderEr-¬
hebungweitererInfektionenwirdmitallerEnergiegearbeitet.

2 .Ausgabe .

AusgabaneuerKüchenbrandkarten .Vom7 .bis14 .FebruarwerdenbeidenBrot¬
kemmissionen die neuen Küchenbrandkarten ausgegeben .Die Reyonierunghat
is längstens 16 .Februar bei einer Koblenabgabestellezu erfolgen ,wobei

daraufaufmerksamgemachtwird ,daßindenbestellabschnittenNameumAd.
ressedesBestellersmitTinteeinzutragensind.Umreyonierungenwährendder
GeltungsdauerderneuenKartensindnichtzulässig .DieneuenKüchenbrand
kertenwerdenausgegebenandieWohnungsinhabermitdenAnfangsbuchstaben
desFamiliennamens:A- Fam7 .Februar,- - JundLam9 .Februar
K , - Oam10 .Februar ,P -R ,S undStam12 .FebruarundSch ,T -Zam
14 .Februer .EserhaltenHaushaltebis zu6 PersoneneineganseKüchen-¬

brandkarte ,7 bis 10PersoneneinundeinhalbKüchenbrandkarten,11undmehr
Personen 2 Küchenbrandkarten ,wobei die Hausgehilfen mitgezählt werden .

Haushalte,dieeinenGasherdbesitzen ,erhaltenbis6Personeneinelalbe
Küchenbrandkarte,für7undmehrPersoneneineganzeKüchenbrandkarte.Un
termieterheushalte,welcheselbständigkochen,bekommeneineganzeKüchen¬
brandkarte ;sämtlicheHaushaltefür jedesKinduntereinemJahreineZu-¬
busse voneiner halbenKüchenbrandkarte ,Anspruchauf Kohlenkartenhaben
nurjeneWohnungsinhaber,derenVorrat200kgSteinkohle(Koks,Briketts)
oder 250 Braunkohle nicht übersteigt .

GefälschteMilchkarten.InletzterZeitnimmtdieVerbreitungge-¬
fälschterMilchkarteneinenderartigenUmfangan ,dasshiedurchdie
VersorgungderSäuglingeundKrankenWiensmitFrischmilchundKon¬
densmilchgefährdetwird .DieMilchversorgungsstellehatanlässlich
der Kartenrevisionendiese gefälschten Kartenaus demVerkehregezo¬

genund ,umdiesemUnfugefürdieZukunftradikalzubegegnensämt¬
liche Molkereienund MilchhändlerWiensund durch diese wiederalle
Einstellkundenunter Bekanntgabeder zur ErkennungderKartenfälschu
genführendenMerkmalebeauftragt,beiihnenüberreichteheueMilch¬
kerten nur nachsorgfältigster Ueberprüfungder EchtheitzurRayo
nierunganzunehmenund- falls sich Zweifelin dieser Richtunger - ¬
geben - diese Milchkarten der Milchversorgungsstelle behufsUeberprü

fungvorzuweisen .GleichzeitigwurdendieInhaberderMilchabgsbestel
len darauf aufmerksamgemacht ,dass seitend derMilchversorgungs-¬
stelle vonjedererkanntenFälschungeineAnzeigewegenBetruges
bezw.Dokumentenfälschungerstettetwird,unddassesdaherimInter
esse der Inhaberder Abgabestellenliegt bei der Uebernahmeder
KartendiegrössteVorsichtwaltenzulassen ,dasie sichimFalle
grober Fahrlässigkeit gegebenenfallsder GefahteinerUntersuchung
wegenMitschuldandemgenanntenVerbrechenaussetzenwürden.

Sühneverhandlungen.ImFebruar,findenSühneverhandlungenstattin
denBezirken:1und20am9 ,16 ,23, ,im12 .Bezirkam4 .und18.
im14 .Bezirkam3 ,und16 .undim21Bezirkam8 .15 .und22

Februar .

Kohlenausgabe ,imFebruarMärzundApril .IndiesenMonatenwerden
aufGrundderKohlenausweisedieselbenWochen-undMonatsmengenaus¬
gegeben,wieimJänner .EserhaltendshereinganzerKüchenbrand
7 kgSteinkohle( Koks,) oder10kgBraunkohle ,ein ganzerZimmerbrand
3kgSteinkohle( Koks)oder4kgBraunkohleinderWoche,aufeinen
ganzenGewebbebetriebs-undHeizbrandentfallenimMonatje100kg
Steinkohle( Koks)oder132kgBraunkohle.AufdieBezugsscheinefür
BetriebundHeizungwerdendieunterdenBuchstabenBfestgesetzten
Monatsmengenabgegeben
.

AnsuchenumBenzinzuweisung.DieneuerrichteteLandesbezinstellefü
WienhatheuteihreTätigkeitinWienI Seitzergasse1aufgenommen
AllejeneVerbraucher,diebisherihreZuweisungdurchdie . ö .Lan-¬
desbezinstelleinderMarishilferstraßeerhaltenhabenundderen
StandortihresBetriebessichinWienbefindet,( beiFuhrwerksbetrie
benist derOrtderGaragemaßgebend,)habennunmehrihreschriftli¬
chenAnsuchenumBezinzuweisungbei der neuerrichtetenBezinstelle

einzubringen.
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